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IV. Quartal. 


Muſikaliſches. 

Denjenigen, welche Gefallen an der Muſik 
haben, ſteht in den nächſten Tagen ein ſeltener 
Genuß bevor. Die Herren Peter Lüſtner und 
Carl Schnabel aus Breslau beabſichtigen 
künftigen Mittwoch den 6. October d. J. im 
Saale des Herrn Jaſchke hieſelbſt ein Concert 
zu veranſtalten, in welchem Beide ihre errun⸗ 
gene Meiſterſchaft, erſterer im Violin⸗, letzterer 
im Clavier⸗Spiel darlegen wollen. Die Namen 
dieſer beiden vaterländiſchen Ton-Künſtler find 
ſo rühmlichſt bekannt, daß wohl ohne weitere 
Empfehlung auf einen recht zahlreichen Beſuch 
des oben erwähnten Concertes gehofft werden 


kann. 
Jonas. 


—— — Ai nn. Sr sen user, 
Erndte - Bericht. 


Aus den einzelnen Nachrichten über die diege 
jaͤhrige Erndte ergiebt ſich etwa Folgendes: Im 
ſuͤdichen Deutſchland iſt man im Ganzen mit 
dem Ertrage zufrieden, doch iſt derfelbe theilweiſe 
ſehr verſchieden ausgefallen. In Schleſien und 


— 


Poſen hatte die vorherrſchende Trockenheit in man: 
chen Gegenden dem Wintergetreide geſchadet, an 
Sommergetreide, beſonders Hafer iſt dagegen Ue⸗ 
berfluß. In Ungarn war die Erndte befonders 
in den flachen Gegenden uͤberaus ergiebig, weniger 
in den Gebirgsgegendenz an Kartoffeln großer 
Ueberfluß. In Frankreich haͤlt man den Ertrag 
der Weizen⸗ und Roggenerndte fuͤr hinreichend, 
um allen Beduͤrfniſſen zu genuͤgen; obgleich der⸗ 
ſelbe nach der Bodenflaͤche ſehr verſchieden ausger 
fallen iſt. In Italien gab es eine ſehr reichliche 
Getreideerndte. In Großbrittanien iſt der Ertrag 
zwar auch ſehr verſchieden ausgefallen, doch har 
das neuerdings eingetretene gute Wetter noch mehr 
wieder gut gemacht, als man erwartete, und man 
kann die dortige Erndte füglich zu den mittelmä: 
ßigen rechnen, weshalb man auch ein baldiges und 
ſchnelles Sinken der Preiſe dort erwartet. In 
Belgien und Holland hat der Regen viel Scha⸗ 
den gethan, doch hat man auch dort mehr gerettet 
als man anfänglich glaubte. In Danemark, 
Schweden und Norwegen ſind viele Getreidefelder 
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92 den Regen gänzlich verdorben; Hafer und 

ſind dagegen. ziemlich gerathen. In Nord- 
25 ka und in Aegypten iſt die Getreid rade 
über alle Erwartungen reichlich ausgefallen. — 
In unſrer hieſigen Gegend kann die Erndte nur 
mittelmäßig genannt werden. Es ſind bei weitem 
weniger Garben eingefuͤhrt worden, als in ſonſti— 
gen guten Jahren. auch die Kartoffel-Erndte iſt 
im Ganzen nicht reichlich ausgefallen. 


Notizen. 


Aus Marienwerder wird Folgendes mitgetheilt: 


Ein Mann, der als Foͤrſter auf einem bei Mari⸗ 
enwerder nahe gelegenen Gute angeſtellt war, hat 
dieſen Poſten vor mehreren Jahren verlaſſen und 
in der Gegend von Loͤbau einen Krug gepachtet. 
In dieſem Kruge ſoll kuͤrzlich ein Reiſender ‚einge: 
kehrt ſein und ſich daſelbſt eines eigenen ſilbernen 
Beſtecks bedient haben, welches er am andern T Toge, 
als er weiter gereift und ſchon eine Strecke ent: 
fernt war, vermißte, ſo daß er ſogleich umzukehren 
befahl, um es nachzuholen. In dem beſagten 
Kruge wieder angekommen, zeigte er dem Wirthe 
an, daß fein Beſteck zuruͤckgeblieben ſei, er möge 
es ihm aushändigen. Dieſer will von nichts wiſſen, 
daher derReiſende ſich zu dem Dorfſchulzen begiebt, 
dieſem feinen Verluſt meldet und um polizeiliche 
Huͤlfe bittet, um fein Eigenthum wieder zu erlan⸗ 
gen. Der Schulze begiebt ſich mit einem Paar 
Männern in den Krug, hält Hausvifitation, fin: 
det aber nichts. Als man ſich ſchon unverrichteter 
Sache wegbegeben will, bemerkt einer der Begleiter, 
der denſelben Krug vor Jahren bewirthſchaftet hatte, 
es befinde ſich in dem Gebäude ein verſchuͤtteter 
Kellerhals, wo noch nachzuſuchen fein möchte, 
wozu denn auch unverzüglich geſchritten werden 
ſollte; da wird der Wirth ſehr verlegen, bittet / 
man möge nicht weiter ſuchen, er wolle nur ge: 
ſtehen, das Beſteck befinde ſich wirklich dort, und 
er wolle es gleich herbeiholen. Dieſes geſchieht 


auch, aber man giebt die nähere Reviſion der Los 
calität darum ni auf, da die ploͤtzliche Verlegen: 
heit des Wirthes und feine nicht minder raſche 
&innesänderung aufgefallen war; man bewacht 
ihn, ſendet nach mehr Leuten mit Spaten, gräbt 
nach und — finder einen noch nicht alten Leich— 
nam mit abgetrenntem Kopf. In dem Ermordeten 
iſt, wie man ſagt, ein Viehhaͤndler erkannt, und 
der verbrecheriſche Wirth den Deller übergeben 
worden. * FE g Y ur 

In Mons (Belgien) fand am 11. v. Mts. 
ein in phyſikaliſch⸗chemiſcher Beziehung intereſſan— 
tes Ereigniß Statt. Einige Tage vorher harte ein 
dortiger Einwohner feinen Steinkohlen- Vorrath 
in ſeinen gut verſchloſſenen Keller einlagern laſſen; 
am 11. wollten feine Dienſtmaͤdchen, wovon die 
eine eine angezündete Kerze trug, in den Keller 
ſteigen: in dem Augenblicke, wo ſie die Kellerthuͤre 
öffneten, wurden fie indeß von einer ſtarken Er: 
ploſion niedergeworfen. Dem einen Mädchen 
verbrannte das Geſicht und die benachbarten Glas⸗ 
ſcheiben zerſprangen; die Nachbarn wurden durch 
die Detonation ſehr erſchreckt. Man ſteh t alſo, 
daß unſere Steinkohlen noch Waſſerſtoffgas von 
ſelbſt erzeugen koͤnnen, wenn’ fie auch nicht mehr 


im Bergwerke und ihrer natürlichen e 


entnommen ſind. 


Aus Wien berichtet man: Vor Kurzem brannte 
in Lemberg unweit der Grodecker Barriere ein 
Haus durch einen ſonderbaren Zufall bis auf den 
Grund ab. Der Eigenthuͤmer dieſes Hauſes wollte 
nämlich ſein Dienſtmaͤdchen durch ein Sympathie⸗ 
Heilmittel von dem kalten Fieber befreien. Da 
er gehört hatte, daß ein ploͤtzlicher Schreck, den 
man dem Kranken macht, dabei vorzuͤglich helfe, 
fo lud er ein Piſtol und ſchoß es unter dem Fen, 
ſter ab, um der Kranken dadurch einen plötzlichen 
Schreck einzujagen. Der Wind jagte indeß den 
Schuß oder die Ladung in das Strohdach des 


m 


317 


—v—e— . 


Hauſes, welches augenblicklich in Flammen auf⸗ 
ging und von dieſen gänzlich verzehrt wurde. 


Witterungs⸗Kalender. — October. 


Wenn die Krähen in dieſem Monate in 
großer Anzahl und auf einmal ſchaarenweiſe 
in die Stadt ziehen, ſo iſt dies ein Anzeichen 
daß ſich bald Froſt einſtellen wird. — Wärme 
im October deutet auf einen veränderlichen, 
aber gelinden Winter. — Wenn das Laub 
auf den Bäumen im October noch feſt fist, jo 
folgt ein harter Winter. — Froſt und Schnee 
im October laſſen einen gelinden Januar 
und Februar erwarten. — Wenn Neu-Mond 
bei ſchöner und freundlicher Witterung eintritt, 
fo hofft man auf eine gute Weinlefe; bei 
zunehmendem Monde fallen gewöhnlich ftärkere 
Reife, als bei abnehmendem Mondlicht. —Weſt⸗ 
liche Winde ſind ſtets unbeſtändig und verän⸗ 
dern ſich häufig in Süd⸗ und Nordwinde, auch 
bringen dieſelben gemeiniglich Regen; beſtändi⸗ 
ger hingegen ſind die öſtlichen Winde. 


n 
Donnerſtag den 14. October 1841 
NReſſourcen⸗Ball. 


Die Direction. 


Mittwoch den 13. October 1841 
Concert des Muſikvereins. 


Die Direction. 


In Nr. 132 auf der Odergaſſe iſt der 


Oberſtock ſammt Zubehör zu vermie⸗ 
we Nähere erfährt man vom Eigenthü⸗ 
mer. a > 
1 Ratibor den 1. October 1841. 

r 550 Kriger. 
„ 


Eine Wohnung von 4 Zimmern m. Zu: 
hör iſt e und ſogle ich bat 
Das Nähere bei dem Kaufmann 
a: Ir ir! Dzielnitzer. 


— 


Indem ich die fe meiner Tuchhand⸗ 
lung aus dem Hauſe Nr. 32 in das Haus 
Nr. 24 Langegaſſe, vis à vis des Hillmer⸗ 
ſchen Gaſthauſes, hiermit anzeige, erlaube ich 
mir zugleich, nicht nur mein wohlaſſortirtes La⸗ 
ger in Tuchen, Cords, Bukskins, Houtingsclo⸗ 
tes, Caſtorins, Caſimir = Weften und Flanells, 
Einem hochzuverehrenden Publikum zur höchſt 
gütigen Beachtung ganz ergebenſt zu empfehlen, 
ſondern auch um die Fortdauer des mir bisher 

geſchenkten Vertrauens höflichſt zu bitten. 

Ratibor den 30. September 18414. 
Fr. Langer. 
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8. 7178 Local» Veränderung. 

Seit dem 1. October c. wohne ich! 

auf der Braugaſſe, in der Bögnerſchen „ 

Buchdruckerei, unweit des Königl. Poſt⸗ 5 
Amts, parterre, wohin auch meine deut⸗ 

ſche und franzöſiſche Leihbibliothek verlegt $ 

worden iſt. Indem ich dies meinen ver⸗ 7 
ehrten Gönnern und Abonnenten ergebenſt 
anzeige, verbinde ich damit die Bitte, mir 

das bisher bezeigte Wohlwollen auch für 

« 


die Folge nicht zu entziehen. Das Leſe⸗ 

geld bei einem monatlichen Abonnement be⸗ # 
a trägt nur 8 n, für einzelne Bucher 1%. 
* Die verwittwete Redacteur 


5 Pappenheim. 
N ORT EX S * 


SER 


Schöne Stallung für 4 oder auch weni 
Pferde und Remiſe für 2 Wagen iſt an 
October c. an im Abrahamcezyk ſchen Bau 
ſogleich Fi vermiethen. Das Nähere ift bei der 

Eigenthlmerin des Hauſes, 1 Treppe hoch, zu 
erfragen. 2 


€; 


1.0 #8 


te ETF 

„Die Gerechtfame einer Einquartixungs 

fi dem Gelaſſe für zwei Pferde iſt unter bi 

ligen — zu verkaufen. . 

4 Das Nähere iſt bei der Redaction d 

Oberſchl. Anzeigers zu erfahren. FREE 
WELL 
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Zu vermiethen 


find in meinem Haufe auf der Oder⸗Vorſtadt 
2 n nebſt Alkoven ſo wie eine Giebel⸗ 
e. i 
Ratibor den 1. October 1841. 


Palitz a, 
Gerber = Meifter. 


Eine ſehr beherzigungswerthe Schrift 
über Lebensverſicherung empfehle ich meinen 


2 


Mitbürgern i gefälliger Berückſichtigung und 
verabreiche ſelbige unentgeltlich. 


Johann Czekal in Ratibor, 
Agent der Leipziger Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 


Einem hochgeehrten Publicum zeige ich 
hiermit ergebenſt an, daß ich vom 1. October 
d. J. an in dem Hauſe des Bäckermeiſter Hrn. 
Se fmann auf der Salzgaffe, neben dem Königl. 

oſtamte, eine Stiege hoch, wohne und bitte 
um gütige Aufträge. 


Ratibor den 28. September 1841. 
Schoebel, Uhrmacher. 


Wohnungs: Anzeige. 
Im Zollhauſe zu Boſatz iſt vom 1. Ja⸗ 
nuar d. J. ab, eine Wohnung — welche gegen⸗ 
wärtig der Sattlermeiſter Albrecht inne hat — 


beſtehend aus einer großen Wohnſtube nebſt Al 
kove, hellen Küche, Keller, Bodenraum und 
Holzremiſe (alles zum Verſchließen) zu vermie⸗ 
then, und das Nähere zu erfahren bei 


H. Kapitzky. 
Kirchen- Nachrichten. 


Katholiſche Pfarrgemeinde. 


Geburten: Am s. September dem Gaͤrtuer 
Joſeph Malik eine T., Victoria. — Am 19. dem Mar⸗ 
tin Gorgoſch eine T., Maria Thecla. — Am 19. dem 
Schuhmacher Carl Richter eine T., Anna Conſtantia. 
— Am 29. dem Johann Winkler ein S., Michael. 


Todesfälle: Am 2. September Carl Julius, 
©. des Diaͤtarius Bernert, 3 W. — Am 3. Sram 
Derlich, Schneidermſt., as J. — Am 9. Antonia ver⸗ 
ehel. Kelch geb. Heinze, 35 J. — Am 10. Auna, T. 
des Friedrich Eiſermann, 7 W. — Am 17. Amalie, 
vereh. Rittergtsbſ. Bennecke geb. Bolick, as J. — Am 
19. Jeuni, vereh. O. L. G. Raͤthin v. Tepper⸗Laski geb. 
Eberhard, 31 J. — Am 20. Heinrich, S. des Güͤrt⸗ 
lermſt. Kloſſek, 1 J. 3 M. — Am 21. Anton Marcel; 
lus Micka, Aktuarius, as J. — Am 22. Maria, T. 
des Kuͤrſchuers Wraſidlo, 1 J. — Au 25. Julie, verw. 
Maler Volk, 0 J. — Am 25. Jungfer Franziska 
Neugebauer, 2s J. — Am 23. Frau Chriftiane Pohl, 
24 J. — Am 28. Tagloͤhner Joſeph Kupka, 38 
Am 29. Auguſt Axmann, Treppenbauer, 22 J. 


Evangeliſche Pfarrgemeinde. 


Geburten: Am 10. September dem Pſerde⸗ 
ſchaffer Gerfiberger in Bojanow ein S., Johann. 

Todesfälle: Am 2. des Poſamentirers Frans 
Praſſol T. Pauline, an Lungenſchwindſucht, 1s J. 2 M. 
11 T. — Am 9. des Gefreiten Gottfried Maͤnchen S., 
Carl Aug. Wilhelm, an Kraͤmpfen, 9 M. 20 T. 


Höchſter Preis |: 


Niedrigſter Preis. 1 


Markt Preis der Stadt Ratibor 
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